
         

     

 

Beratungsstelle für Hodlerstrasse 5a, 3011 Bern Beratungsstelle für bfu.ch 

Unfallverhütung info@bfu.ch    bfu.ch Unfallverhütung 

Organisatorisches 
Anmeldung 

• Anmelden bei WAB GmbH, Brüglingerstrasse 2, 4053 Basel  

admin@wabgmbh.ch, 061 361 76 01 

• Die Platzzahl ist auf maximal 16 Personen beschränkt. 

 

Datum und Kursort 

• Dienstag, 16. Juni 2026, 8.00–16.45 Uhr 

• Coop Tagungszentrum, Seminarstrasse 12-22, 4132 Muttenz 

 

 

Fahrlehrerweiterbildung  
GDE-Matrix und Risikodialoge 

in der Fahrausbildung 

 
  

Einladung und Programm 

16. Juni 2026 
WAB GmbH, Basel 

mailto:admin@wabgmbh.ch


        

 

Der Mensch als wichtigste  
Unfallursache 
 

Wissenschaft und Praxis sind sich einig: Während die Fahrzeuge und die Verkehrs- 

infrastruktur immer sicherer werden, bleibt der Mensch fehleranfällig. Dabei sind per-

sönliche Merkmale wie zum Beispiel Motive für die Fahrt, Einstellungen und Verhal-

tensmuster das Hauptproblem. Deshalb muss der Fokus der Fahrausbildung viel stär-

ker als bisher auf diese individuellen Risikofaktoren gelegt werden. Dazu hat die BFU 

auf der Basis der GDE-Matrix («Goals for Driver Education») das Instrument «Risiko-

dialoge» erarbeitet. 

Zielpublikum 

Fahrlehrerinnen und Fahrlehrer der Kategorie B (Auto) sowie Moderatorinnen und  

Moderatoren von WAB-Kursen.  

Kursziele 

• Sie erkennen die häufigsten Unfallursachen und wichtigsten Risikofaktoren von 

Neulenkenden (Unfallanalytik) 

• Sie verstehen die Inhalte für die Fahrausbildung (GDE-Matrix). 

• Sie beschreiben das Ausbildungskonzept zur Förderung der Risikokompetenz  

(Risikodialoge). 

• Sie wenden das Einsatzinstrument für die Risikodialoge in der Praxis an. 

Kursleitung 

• Christoph Jöhr, Leiter Abteilung Verkehrsverhalten, BFU 

• Dani Sacher-Gerber, Stv. Leiter Abteilung Verkehrsverhalten, BFU  

Unterlagen 

• Am Kurstag erhalten Sie die Kursunterlagen. 

Anerkennung 

• Durch asa anerkannte Weiterbildung für Fahrlehrer/-innen Kat. B  

• Doppelanerkennung für WAB-Moderator/-innen möglich 

Programm 
 

ab 07.45 Eintreffen der Teilnehmenden 

08.00–08.15 Einleitung 

 • Begrüssung und Organisatorisches 

• Die BFU – für die Sicherheit im Einsatz 

08.15–08.45 (Un-)Sicherheiten im Strassenverkehr 

 • Unfälle, Ursachen und Risikofaktoren 

• Neulenkende in der Unfallforschung 

08.45–10.00 Inhalte für die Fahrausbildung 

 • Die GDE-Matrix als Standard in der Fahrausbildung 

• GDE-Matrix als Modell 

10.00–10.15 Pause 

10.15–11.45 Risiko- und Selbsteinschätzung 

 • Förderung der Risikokompetenz 

• Reflexion und Selbstreflexion 

• Fahrlehrer/-in oder Moderator/-in als Coach 

11.45–12.45 Mittagspause  

(Verpflegung wird durch WAB GmbH organisiert) 

12.45–14.45 Praxistraining und Erkenntnisse sammeln 

inkl. Pause • Risikodialoge führen 

• Arbeit mit dem Handbuch  

• Tipps und Tricks für die Umsetzung 

14.45–16.15 Festigung und Vertiefung  

 • Risikodialoge führen unter Einbezug der Erkenntnisse 

• Reflexion und Praxisbezug 

16.15–16.45 Rückmeldungen und Kursabschluss 

 


